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34 . Jahrgang .

Deutscher Heeresbericht.
Gesteigerte Artillerietätigkeit im Westen . —

Nene A griffe der Italiener abgewiesen .
«Rotzes Hauptqu o rti fr , 13. Jan . sAmtlich.)

. Westlicher Kriegsschauplatz.
AsttLWMt ! SkSASkM MjPyrOt L. ZhMttKrsMmz .

^ Li und südlich L e » s wkr vis Art5ll «kietätiJk »it gestci-

vch
' -6« einzelnen Abschnitten Erkundungsgefechte.

O t n e 6 Pilsen Gefangone gemacht.

ZeersWWpe Herzog RAM

Südöst -

teil mehrstündiger Feuerwirkung stiegen franzssischo Ab -
nördlich von Nadsnvillers vor und drangen

^
^rzehond in unsere vorderen Gröben ein .

H
^ 'gene Austliirvngstrtippen brachten in den sdercn Bogesen
'lgenc ein.

Oeftlicher Kriegsschauplatz .
Nichts Rones.

wkazedouische Front .
^m Eerna -Boge « erhöhte Gofechteiätigkeit .

Italienische Front .

jj Zwischen Brenta undPiave vielfach lebhafte Feuer -
mit besonderer Heftigkeit im Gebiete "des Monte

! ° 1 Ottc . Die Italiener haben ihre erfolglosen An -
, ^ 'fic nnr südlich vom Monte Fontana Secca wieder -

9 *• Sic wurden abgewiesen .
#

-<sn dem Piave - Abschni t t , nördlich von M o n t e l l o ,
stärkte stch das englische Artilferieseuer .

^ ankreich und die VehanöZung der Uriegs -

gesangenen und Geiseln .
xxrlin . 15 . Jan , Im HauMusich -ch des Reichstags be-

am Dienstag der Abg. Liesching über die weiteren Ber -

^ des UntcrausSdjutjcs , betreffend di^ Liquidation t>mt 10
' U" "Söftrchcm Besitz befindlichen Textilfabrike « im Elsa «.

^ uvral Friedrich bestätigte , dap Frankreich in der Behand-
$ t -; L?(l ® f ?sitße :seit weit hinten stehe hinter allen Staate «.

~ u der
>!,„

'^ ""S d«s Reichstags müsse es ausgesprochen werden , dast die
Negierung nicht Willens sei , ihre braven Krieger nach Willkür

Wjfcll su lassen . Wenn die Franzosen ihr Bsrhalten nicht andern .
'

sch >,
^ ' t? re scharfe VergeitllngsmMegel « angeordnet . Das

^ ^ brecht , das die Franzosen an unseren Elsässern g< tan habe» ,
%. Q Weigerung , sie herauszugeben , ist der Anlast Aswesen , Mv
iir,. nach Litmlen und 4vv Französinnen nach Hokz,nindsn zu

Min .destens 880 Eifässer werdsn nach wideirecht! ich in
zurückgehalten. All« NorsMwngen «nd Berhandluiigen

- IoIq^vL Franzosen unbsächtet gelassen . Die Internierten werden
l ^ 'Sehslten , bis die Feanzose« den letzten WjSss« herausgsge -
! ^Nex «

' Xr" ^ ir sind dabei rn gatem Recht, was auch die Neutralen
cJ.

trtc« werden . Ich gsbe mich der Hoffnung hin , das? die Fran -
ren doch noch besinn »» , mit uns in Erörterung über den weitem
v^ ^ ^ ^^ usch von befangenen M treten und eine bessere Behandlung

^ Land ? leut« in die Wege zu leiten . «
^ utfiGj

^ö6ruat « erden Schweizer Aerzte in Franlreich und
*en iäü^ '6 ^ m i^au halten, und ich hoff« , dag das Ergebns ein ge-

Austausch bezw . Zniernierung von Gefangenen in der
^ !>ve

^ n)' r ^ - Di - I »terni«s»«g gesunder Familienväter in der
jl '?* d>!rch das Entgegenkommen der Schweiz ermöglicht wor-
^" ser Versuch , 20ß8fl Mter auszutauschen, Kops um Kops

oüljf ) -v Frankreich nicht angenommen. Wir schlugen dann vor,
^ Klen

' i0 i -n ßW « deutsch« Familicm -äter auszutauschen, Sie
reich ? e' t mehr. Fluchtversuche Deutscher werden in Frank -

bestraft, in Deutschland und England auf Grund von Ver-
^ ge sin !!^ .' ^ gsgen mit Ii Tagen Gefängnis . In Bezug aus Sabo -

England im Einvernehmen. Diese soll weder be-
§*bnt„

n ' , ({) unterstsitzt werden . In Frankreich dagegen wird die
♦Uitomriv.

^ ^ icherseito unterstützt. Das mich gegKn irrtümliche Zei ,
>>ipg festgestellt wecken. Beschimpfungen, schlechte Behand -

der Kriegsgefangenen sind in Frankreich häufig,
^ dso

^ orsiellirng erhoben und Mastrrgeln dagegen verlangt ,
"adsn mir die Verwendung gefangener Unteroffiziere aller

^ ^ chti»ung gefordert.
^ ii^ ^ ^ ^ ogaliendienst und Post»« !ehr, geistlicher Hilfsdienst und

sind ebenfalls Gegenstand der Verhandlungen .
breite Be

' im Zweifel sein , daß wir , fall? es die erniepri ?
Hcw2^ Mi«tp unseren Gefangenen gegenüber nicht ändert , mei -

haben ^18 VWanordnen werden . Mir
' ^ ^ ?»sen und über 7000 Offiziere. Mindestens doppelt so-

«̂ anzasen Gefangene von uns haben . Wir müssen
^ bit gefangenen Franzosen vorgehen, wollen wir UN-

und Krieger nicht im Stiche lassen .

.̂ chich
°

besser wird , süssen wir unsere Machtmittel a«gen-
m ,n% Auwendung bringen . Wenn alle Vorstellungen pichte

^ CTfrT T ^rutüI !! Gegenseitigkeit geübt werden ,
^ riedrich : Die Laae der Gefangenen auf Korsika

, «mq» M «Ẑ '« >yuv . tu«
-y, >- - ,

ten nicht in den Sun . pfgeb -ieten zu beschäftigen , poch nicht restlos er-
füllt ist. Die erste Vergeltungsmaßreges ist bereits 1915 angeordnet
worden . Dem Kriegsministsr und der Heeresverwaltung kann nicht
vorgeworfen werden , sie hätten zu spät eingegriffen . Wir haben von
Anfang an eine menschliche Behandlung unserer Gesangeneii verlangt .

Im weiteren Verlauf der Sitzung erklärte Unkxstflatssckrsrär
vou dem Bussche , es sei der Wunsch des Reichxüanzisrs, dah Mpp
gen die politische Debatte nicht aufgenomme» werds , da djss »»si ' dem
Stand der Verhandlungen in Brest-Litowsk schZdigende Wirkung
habe.

Ereignisse $ us ? Ses .

Zur Wirkung des U - Boatkrieges .
WTB . Kristiania^ 15. Jan . Laut einem Londoner SpezistUcle-

gravnn der Zeitung „Tiden? Tegn"
äußerte Lord Lamberg auf eipex

Versammlung von Landwirten : „Wenn die Unterseebootsosiser der
Schiffahrt weiter auf dem Staude von SÖ % verblieben sind , so sind
im Dezember mehr englische Schiffe versenkt worden als im Novem¬
ber. Im verflossenen Jahre wurden &>/? mal snsnel Schiff » versenkt,
wie gebaut wurden . Dies sind unheimliche Mitteilungen , aber ich
habe sie aus guter Quelle. Die Aussnhten für uvsere Ern «

'?>rung
sind ernst. Alle müssen sparen .

"

Weitere M -Koot -Grfslgs .
WTB . Berlin . 18. Zan . sAmttich . 1 Neue U-Voot -

Ersolge im M ^itelmeer :
ein englischer Zerstörer und

24i )®Q BruttoreftistertoN « eu Handel sschifssra um ,
Am 30. Dezember hat eines unserer U-Vosie ,

Oberleutnant zur See O b e v m u l l e r , vor Alexandrien einen
groyen bewaffneten , dnrch FischÄampfer und Torpedobootszer -
störer stark zesicherten, voll B c -f etzten Truppöntr âns -
Porter versenkt und darauf in kiihnetn Angriffe den
Zerstörer der Sicherung „H. 08" durch Torpedotrejssr
vernichtet . Der Tvansporier hatte nach den WoobachjLn -
gen des U -Bostex . anscheine:^» ausfchlieglich weihe Eng -
l ä n d e r an Bord .

Unter den übrigen , von usseren U -Vooten versenkten
Schiffen , von denen die Meisten für Ztalion be fin». die G . glönder
rät Orient Ladung hatten , befanden sich ei» oemaffneter , von
Zerstörern gesicherter Transportdampfer von etwa 8000 Tin¬
nen , sowie mittelgroße Dampfer , die au?> GsleitMgen heraus -
geschszse« wurden .

Der Chef des Admiralstades der Marine .
*

WTB . Berlin , 16. J »n . iRicht amtl . ) Die Versenkung
eins « Truppentransporters hat deshalb besonderen Wert , weil
für die Beförderung von Truppen nur große und schnelle
Dampfer mit besonderen Einrichtungen benutzt zu werden psle-
aen . Bon dem Untergang des Zerstörers 08" raupten wir
bereits aus englischen Meldungen . Darnach soll die ^anze Be -
satzung bis auf 10 Mann gereÄet worden sein . Nun erfahren
wir den wahren Herstang. Interessant ist übrigens auch in
diesem Zusammenhang , das; die britische Admiralität wegen
der zunehmenden Ä-Bo «tgefahr einen Tesl ihrer Traneporse
nach Mesopotamien und Palästina nicht mehr durch das Mittel -
Meer sendet, sondern westwärts über den Atlantischen , Stillen
und Indisch « ! Ozean .

Kriegs - und Friedensziele .

Der Ausgang der Berliner Konferenzen .
Berlin , 16. Jan , Von dein Ausgang der l<tzttägigen Besprc -

chlljtzien, zu denen Hindenburg und Lud« «worst hierher gekommen
waren, erklärt da? führende Zentrumsblait , die „Germania " am
wenigsten überrascht zu sein . ,^ n der Politik , sagt sie, ist nichts de»
denklicher als das Schwanken und Graf Hextling ist nichts weniger
als ein schwankendes Rohr. Der Reichskanzler weiß , was er will
und was er für dgs Vaterland erstrebt. Er hat sich feine Meinung
nicht erst von gestern auf heute gebildet und wird sie auck nicht von
heute auf morgen wieder aUfaebe« , wenn nicht ganz neue Situationen
dazu zwingen. Die Frage der Grenzsichervng aus strategischen Grün -
den wurd« auch nicht erst in diesen Wochen cicvoren. Es ist nur « ine
Selbstverständlichkeit , wenn wir heute bestätigt schcn, daß unsere
Reichsleitung ebensowenig wi« die Krone daran denkt, den deutschen
KrieMzielkurs durch Unbeständigkeit in erschüttern. Der (Stand der
Auflegung lag in Hoffnungen und Wünschen, die gewisse politische
Kreise hegten und für die sie die Zeit ackommen hielten.

Das freisinnige „ Berliner Tageblatt * zielt darauf hin,
daß gewisse Kreise mit ihrem mißglückten Siurmlaiif gegen Herrn von
Kühlmann eine allgemeine Krise herbeizuführen versuchten und einem
bestimmten Kandidaten die Wege zu ebnen hofften ,

> Die demokratische „Berliner Morgenposj " saqi :> „Ohne
jede Schönfärberei darf behauptet werdsn , daß in allen Fragsn zw :-
schen der politischen und der militärischen Leitun ? Eini ^ltit herrscht .
Man kann nnr hoffen , daß nach der aligemein bsgrsißton Esitspan -
nung der innere Frieden sobald nicht wieder gestört werden wird ,

TU . Berlin , 16 . Jan . Wie die „ Voss. Zeitg .
" hört , haben

Generalfeldmarschall von Hindenburg und der Erste General -
quürtiermeister Ludendorfs Berlin verlassen.

Zur bevorstehenden Rede des Reichskanzlers .
WTB . Berlin , 16 . Jan . Zm Verlause der gestrigen

Sitzu ng des Hauptansfchuffes des Reichstags erklärte Unter -
staatssekretär von dem Bussche : Es fei der Wunsch des Reichs-

top M DcMte «iK auMuoM«en

werden wird , da diese l»ci dem Stand der Verhandlungen in
Wrcst- Litowsk eine schädliche Wirkung haben könnte . ,

Sch . Berlin , 18. Jan . (Prinattel .) In später Abend -
stunde murde in parlamentarischen Kreisen bekannt, das; Graf
H er t li n g a,n Freitag vormittag ' . IL im H a u p t-
a u s f ch u sj des R e i ch e t a g s das Wort ergreifen wird , um
über die deutschen Friedensbedingunge « zu
sprechen .

Der offiziöse ^Berl . Lak. -Anz ." schreibt heute früh : Die
Gerüchte von einer Kanzlerkrife hätten vorläufig nur !
den Wert von Eerüchten . lg , & . )
Gemeinschaftliche Kriegsziel erklär ung der

Alliierten .
o Zürich, 16 . Jan . fPrivattxl .) Wie die „N . Z. Ztg .

" mel -
det , erklärte Sonnino , daß an der nächsten Vierverbandkonferenz
in Paris unter den alliierten Regierungen eine gsmeinschaft '
liche Kriegszielerklärung vereinbart werde , (g . K .)

Zur Haltung der englischen Älrbeiterpactei .

Sch . R o t t e r d a m , 16. Jan . (Priattel .) ..Daily News "

meldet : Die englische Trade - Union und A r d e i -
terpartei habe beschlossen , der neuen Kons er » nz ,
die am 20. Februar in London zusammentritt , die Wieder «
aufnähme d i r e k t e r B e z i ' h u n g e n zu den f ei nd »
lichen Gewerkschaften ' und die Formulierung eines
eigenen Friedensprogramnis vorzuschlagen, (g . K .)

Sch. Rotterdam . 10. Zan . (Privattel .) ^Morning
Leader " fchreM am 10. Januar : Die Erklärung der
Arbeiterpartei , daß sie unter keinen Umständen
direkte oder in - irekfe Gebiets > u s !z e l> n u n g e n Groß -
britanniens zulassen würde , beziehe sich auch auf die
Geb ' e . e d ? s deutschen Kolonialreiches , ( g . K .)

Wachsende Einsicht ?
WTB , Bern, 15 , Jan , sRicht amtlich) Die ..Stampa" führt

in einem Artikel zu dei Botschsft des Präsidenten Wilson u . a . aus.
daß »och ~ot wenigen Mqnatsn die Entcn»c ?reise d !e ^erstückelunq
Deutschisnds und die Entthronung dep deutschen Kaisers verlangt
habe . Das Blatt fragt, qzas wc .

'll die Folg ? einer deutschen Frie-
densl 'edingimg an Frankreich c?!emes« n wäre , »ie verlansit hätte , zu -
nächst einmal Poincar - ?u entfernen . Etvnsa unbillig sei die Dro?
bun« fttlt dem Wirtschaftskrieg nach dem Kriege , die fBMspn eben -
falls in der genannten Po -tjchast «nterstLtzt habe . Abgesehen davon ,
taß Deotschiand der beste Kunde Amalien? und Enalands war, dürfte
man den nrsißen Unterschied nicht nerges>e > , zipischM einem zeitwei-
liaen Wirtickkiftsbaqkot^ und t r P ^ rchnidrung eines eigentlichen ,
mit eilen Chikonen geführten W ' ri !chaftsk> ie -'es. Schließlich hofft
das ^ latt . dgk ? die gemäßigtsre » Reden der Staatsmänner nun auch
den Ton der Vresse beeinflussen , wodurch abermals ein Friedenshin-
dernis beseitigt werden würde .

Amerikanische Gratzsp rechereien .
Sch. Zürich . 18. Aan . ( Privattel . ) Der „Herald " mel -

det aus New ^orl : Bei den Beratungen im Repräsentanten !)« !,»
über die Kriegsziele Wilsons erklärte L a n s i n g ,
dag Amerika zum allgemeinen Schutz der kleine n
europäischen Nationen auch nach dem Kriege
ein politische Gleichgewicht verbürgendes stehendes
Heer dauernd zu unter ! al - en habe« werde. Dcutschlanv
dürfe nicht w \ e ö c c die alleinige militärische Ober »
Herrschaft der^Welt befitzen , ( g . K . )

SSS»

Die Ereignisse in Griechenland .

WiderständegegendieKriegspläneBenizelor .
Sch. Rotterda m , 10. Zan . (Privattel . ) Die „ Morn .

Post " meldet aus Athen : Leitende Führer der Kammerpar »
teien machten den Ministerpräsidenten auf die politischen
Folgen einer Kriegs Beteiligung des griechi »
schen Heeres ohne vorherigen Parlamentsbeschlich aus»
merksam . Es ist deshalb bi «her keine Erklärung der
Regierung über eine allgemein ? Mobilisation des grie -
chifchen Hseres ergangen . Es sind lediglich mehrere Jahr¬
gänge einberufen worden , fg . K .)

Aus dem neue «
Ru '

g ^ and und Rumänien .
Sch. Rotterdam . Iß. Avn . (Rrivattel . ) » Dailq

Chronicle " meldet aus Petersburg : Die russischen Be »
Hörden haben den i« Kischinew errichtete« rumäni¬
schen Regier ungsbürns die Kündigung für de»
ZI. Januar zugestellt, fg , K s

Ein russisch - japanischer Zwischenfall .
WTB . K ö l Ii , 18. Jan . sRicht amtl . ) Die „Köln . Ztg ."

meldet von der Schweizer Grenze : Ein junger Russe , der
früher in Japan studierte , traf in Tokio ein und teilte
seine Ernennung zum russischen Botschafter
mit . Die Japaner lehnten ab , einen maxim « .
listischen Gesandten anzuerkennen . Der bis »
herige Botschafter weigerte sich , das Amts ,
gebäude zu verlassen.

Die Heimkehr russischer Truppen .
WTB , Stockholm . 11 Jan , Laut . .Wasch . Wjäk" haben

drei kMiichc Urbeiter « und «M feu )mt aum
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Navsflye Mresse .
lassen und sind heimgekehrt , da weitere Anlagen und Befesti .

gMlgeu nicht mehr nötig seien .

R » bla » d ei » « soziatiftijch « Reputlik .

WTB . Amsterdam , 1k. Jan . „Allgemeen Handelsblad "

« fShrt aus London , datz die Bolschewiki -Negierung die Absicht

Hnh? . der » erfassunggebenden Versammlung am 18 . ds . Mts .
ein Ultimatum zu stellen . Rußland zu einer sozialistischen Ne -

publik zu erklären und alles Land und allen Besitz zu enteignen .

Oesterreich-Ungarn und der Rrieg.
Offene Regierungskrise in Ungarn .

— Budapest , IS . Jan ., Die Organe der die Regierung ualcr
»Ätzenden Parteien geben bereits gan ^ offen das Vorhandensein
amer Krise zu . Ministerp räsideirt 3>t . Weierle imrb Mittwoch dem
König die Demission des Gesamtkabinetts überreichen . Ob die Wie -

derbetrauAng Wekerles und sodann eine Ausschiffung einiger Mini -
stcr und damit in Verbindung eine Rekonstruktion des Kabinetts er -
folgt , oder ob der König durch Berufung anderer Politiker eine
Klärung der jetzt arg verworrenen politischen und parlamentarischen
Lage herbeizuführen oersuchen Wird , dürfte schon ir .1 den nächsten
Tagen in die Erscheinung treten . Das Organ der Karolq - Partei
Lbähäuft Weierle mit Vorwürfen . weil er ganz überflüssiger Weise
jetzt die Militärfrage auf die Tagesordnung gesetzt habe , und be-
tont , die Partei werde unbedingt auf die Durchführung der Mahl -
rechtsvorlage in erster Reihe bestehen . ( Frtf Ztg .)

WTB . Budapest , 16. Jan . (Nicht amtlich .) Ung . Korr -Büro .
Nach BlSttermeldungen dürft« sich in nächster Zeit eine Umbildung
des Kabinetts Wekerle vollziehen und zwar in der Form , daß die ge-
samt « Regierung ein Riiiktrittsgesuch überreicht und Weierle mit der
Neubildung des Kabinetts betraut wird . Der Ministerpräsident
dürfte am Donnerstag vor dem König in Audienz erscheinen und den
Vorschlag unterbreiten .

Zur Verhaftung Caillaux'.
!> Basel . lü . Jan . (Privattel .) Der Pariser Korrespondent

der „Basl . Nachr .
" drahtet ' Das große Publikum , ja selbst

politische Kreise , waren ( wie schon kurz gemeldet ) aus Caillaux '

Verhaftung nicht gesaßt und sie rief darum große Ueberraschung
hervor . Die Verhaftung wurde durch den Polizeikommissar
Priolet in Anwesenheit der Frau Caillaux vorgenommen .
Caillaux sagte zu dem Kommissar : „Sie wollen mich verhaften .
Viele Wollten nicht an meine Verhaftung glauben, ' ich aber
ermartete sie ; denn bei solchen Leuten muß man aus alles
gefaßt sein .

" (g . K . )
=; Gens , 15. Jan . Wie die „Genfer Zeitung " aus Paris meldet ,

erheben einzelne Pariser Alorgenblätter heute eine neu ? Anklage
gegen E -üllaux , die in letzter Stunde seine Verhaftung notwendig
gemacht haben soll. Caillaux . der im Jahr « 1915 von deni damaligen

Ministerpräsidenten Viviani nach Argentinien geschickt wurde , um
seine BeziehuiMen mit der dortigen Großsinanz im Interesse Frank -
reich ? auszunützen , soll damals schon in Südamerika auf eine Ber -
MMgung mit Deutschland hingearbeitet haben . Der Beweis dafür
folSin einem nach Berlin gerichteten Telegramm des Grafen Luxbmg
gesunden worden sein , dessen Wortlaut dem Untersuchungsrichter Von -
chardon vor einigen Tagen aus Nordamerika zugegangen sei. Da es sich
also um eine ähnliche Anklage handelt , wie diejenige gegen Volo , jo
wäre es unzulässig gewesen , Caillaux in Freiheit zu lassen , während
Bolo vor da ? Kriegsgericht verwiesen ist. Das alles deutet darauf
hin , daß die Untersuchung jetzt besonders in der Richtung geführt wird ,
um Umstände zu entdecken . die es gestatten , CaMaur nicht durch den
Senat , sondern durch das Kriegsgericht aburteilen zu lassen . (Fr . Ztg .)

Sch . Genf , 1K. Jan . (Privattcl .j „ Corriere dettä Sera -

meldct ans Paris , daß sich das Militärgericht im Straf -
verfahren gegen Caillaux bereits vor 8 Tagen als
z u st ä n d i g erklärt hat . (g . K .)

Sch . Genf , 16. Zan . ( Privattel .) Dem „ Matin " zufolge
hat Caillaux gegen den Haftbefehl des Unter -
snchungsrichters Beschwerde eingelegt . R e n a u d e l rich-
tete im Justizausschnß der Kammer eine Anfrage an die
Regierungsvertreter , ob die neuen belastenden Doku -
m e n t c über Caillaux dem Ausschuß vorgelegt würden ?

Die „Hnmanite " spricht von einer Tragödie des
f r a n z Lsi sch e n P a r l a m e n t a r i s m u s und fordert von
den Sozialdemokraten die schärfste Kampfansage ge, ; en
Ckemenceau , dü er sein bei der Auslieferung Caillaux
gegebenes Versprechen , keine Verhaftung Caillanx vor
der Verhandlung betreiben zu wollen , ge b r o ch e n hätte .

„Journal du Peuple " ist wegen seiner Auslassungen zur
Verhaftung Caillaux ' beschlagnahmt worden , (g . K . )

werden , falls er Erfolg hat . In Butter besteht wirklicher Mangel .
Andere Artikel werden künstlich zurückgehalten . Die eigentlichen Be -
schwerden der ArbeiterKassen richten sich dagegen , daß die Preise von
Waren , die im Ueberfluß vorhanden sind , in die Höhe getrieben
werden , und gegen die Ungleichheiten der Verteilung .

Die Regierung und die Arbeiter .
WTB . London . 15. Jan . „Allgemeen Handelsblad " er -

fährt von hier , die britische Regierung beabsichtige strenge Matz-
regeln gegen Arbeitergruppen , die die Herstellung von
Munition , Schisfen und Flugzeugen erschweren .

England und der Krieg .
Die englische Lebensmitteloerteilung .

WTB . Amsterdam , 15. Jan . . .Allgemeen Handelsblad " erfährt
aus London : Der Entwurf der Lebensmittelzuteilung ist fertig -
gestellt und wird zunächst aus Butter und Margarine , aber möglicher -
weise auch auf andere Artikel wie Tee . Fleisch und Käse angewendet

Aus Schweden .

Der schwedische Reichstag .
— Stockholm , 16. Zan . Der Reichstag ist gestern zusammenge -

treten . Staatsminister Eden teilte mit , der König habe den Grasen
Hamilton zum Präsidenten und Odelderg zum Vizepräsidenten de:
Ersten Kammer wiederernannt und den früheren Vizepräsidenten
Persson (Lib .) zum Präsidenten und Herman Lindquist (Soz .) zum
Vizepräsidenten der Zweiten Kammer ernannt .

Die Kammern beschlossen, Glückwunschtelegramme an den Priisi -,
deuten des sinnlichen Landtags abzusenden . Heute wird der Reichs -

tag mit einer Thronrede eröffnet .

Amerika und der Krieg .
Die Deutschen in Uruguay .

— Berlin , 16. Jan . Ueber die Lage der Deutschen in Uruguay
schreibt die „Norddeutsck>e Allgemeine Zeitung " : Dem mit der Ver -
tretung der deutschen Interessen in Uruguay beauftragten schmelze-
rischen Gesandtschaft in Buenos -Aires hat die Regierung der urv -
guaischen Republik in Montevideo auf eine Anfra « mitgeteilt , daß
die im dortigen Staatsgebiet lebenden Deutscheu keinerlei Belästi¬
gungen zu befürchten haben , sich vielmehr .hinsichtlich ihrer Person
und ihres Eigentums derselben versassungsmäßig gewährleisteten T >-
chcryeit erfreuen , wie alle anderen Einwohner des Landes . Sie hat
hinzugefügt , daß die an verschiedenen Unterrichtsanstalten beschäftig¬
ten deutschen Lehrer auf ihren Posten in der Voraussetzung bleibe »
würden , daß sie nicht durch ein dein Landesinteresse zuwiderlaufendes
Verhalten zu anderen Maßregeln Anlaß gäben .

Sadifche Chronik .
X Karlsruhe , 16 . Jan . Da es an hierin eingearbeiteten Leuten

zur Zeit sehr feblt und große Gefahr besteht , daß die Erzielung erncr
guten Ernte unter Vernachlässigung des Obstbaum - und Nebenfchnit -
teS sehr beeinträchtigt werden konnte , hat sich die Badische Landwirt -
schaftskominer an da* stellt». Generalkommando und das Großh . Mini -
sterium des Innen ? wegen der Erwirkung vorübergehender Beurlau -
düng von zur Zeit zum Seere eingezogenen Baumwarten und Red -
leuten gewandt - In gleicher Weise ist die Badische Landwirtschafts -
kammer wegen Beurlaubung von Küfern für die Frühjahrsbehandlung
vorftelliq geworden .

8 Durlach , 16 . Zan . Auch hier werden zur Förderung der Fisch-
zucht, speziell zur Besetzung der einheimischen Gewässer mit Bach -
sorellen durch Vermittlung des badischen Fischereivereins Karlsruhe
weitgehende Ermäßigungen in den Bezugsbedingungen gewährt .

— Heidelberg , 15 . Jan . In der letzten Zeit waren Gerüchte ver -
breitet die Arbeite » am Neubau des hiesigen Hauptbahnhoss und am
Karlstor würden nach Kriegsende nicht wieder aufgenommen werden .
Von Regierungssvite ist jetzt die Mitteilung erfolgt , daß , solange
der Krieg dauere , ein Weiterbau des Heidelberger Hauptbahnhofs
nicht möglich sei . Seine Fertigstellung werde jedoch nach Kriegsende
ohne jede vermeidbare Verzögerung weiter betrieben werden . Der
neue Hauptbahnhof biete , da er kein Kopfbahnhof sei wie der jetzige ,
solche Vorteile für den Betrieb , daß die Eisenbahnoerwaltung selbst
das größte Interesse daran habe , den Ausbau zu fördern . Für die
Strnf . ; ^ logung am Karlstor seien die Pläne fertig . Die Bauzeit
für deu uen Tunnel betrage etwa drei '

Jahre . Auch mit diesen
Arbeiicil werde begonnen , sobald es die Zeit erlaube .

— Durbach . 16 . Jan . Die „Offenburger Zeitung " berichtet ! Eine
Strastburqer Gesellschaft fuhr im Schmitten von hier ab und kehrte
in Willstätt nochmals ein , um sich innerlich und äußerlich zu wärmen .
. .Wollen wir nicht die Wärmeflasche aus dem Schlitten lieber mit
hereinnehmen ? "

, fragte mit verschämtem Lächeln eine Dame , „die
kann bleiben , wo sie ist, sie steht ja sicher , und kalt ist sie ja doch,
aber wir haben warme Füße "

, war die Antwort . Wie erstaunten
aber die Käste , als nach dem Wiederbesteigen des Schlittens der
Flasche eine sehr wohle Wärme entströmte ! Schmunzelnd bekannte
die mütterlich besorgte Wirtin , sie habe die kalte Wärmeflasche aus -
geleert und mit heißem Wasser gefüllt , das werde den Herrschaften
sicher gefallen . Aber o Weh ! Die fürsorgliche Frau bekam kein
Dankeswort . „Was haben sie gemacht ? Ausgeleert ? Das gute
Kirschwasser . das wir aus Durbach mitgebracht hatten !" Und mit
langen Gesichtern fuhr die Gesellschaft dem Rheine zu.

Darf der Landwirt da » ersparte Getreide nnd
> Mehl behalte » ?

- 2 Freiburg , 15 . Jan . Die angesichts der bevorstehenden Mengen -
festftellung des Brotgetreides bei den Landwirten von dem Direktor
des Bad . Bauernvereins Dr . Aengenheister vor einigen Wochen öf-
fentlich aufgeworfene Frage , ist lebhaftem Interesse begegnet . Dr .
Aengenheister beantwortete die Fra ^ e damals dahin , daß

'
aufgrund

der klaren Bestimmungen der Reichsgetreideordnung eine große Un¬
billigkeit darin liegen würde , wollte man den Landwirten seine Er -

Vermischtes .
!PTB . Wien , 15 . Jan . Unter den bei dem Eisenbahn -

Zusammenstoß bei Rzeszow Verletzten und unter den Verpflegten
befinden sich viele Reichsdeutsche .

n Zürich . 16 . Jan . (Privattel .) Der „N . Z . Ztg ." zufolge
vernimmt die Agentur „Stefani " von der Front , daß der Sohn
des Ministerpräsidenten Orlando , Artillerieleutnant Carlo
Orlando , am Freitag an der Piaoesront erheblich verwundet
wurde .

o Bern , 16 . Jan . (Privattel .) Wie das „Berner Tgbl .
"

berichtet , ist in Arosa in der Schweiz Hauptmann Kurt Frei -
Herr v . Zötzendorf , der Sohn des österreichischen Feldmarschalls ,
an den Folgen einer im Krieg zugezogenen Krankheit , gestorben .

o Basel , 16 . Jan . (Privattel .) Den „Basl . Nachr .
" zufolge

meldet „Corriere " aus London : Nach Wstündigen vergeblichen
Versuchen mußten die Arbeiten zur Rettung der noch in den
eingestürzten Minen in Halmerend (England ) verbliebenen
168 Minenarbeiter eingestellt werden . Unter den Opfern be -
finden sich viele Knaben im Alter von 14— 16 Jahren . Eine
Untersuchung über die Katastrophe ist eingeleitet .

o Basel . 16 . Jan . (Privattel .) Laut „Vasl . Nachr .
" mel¬

det die ..Mormgpost " aus Tientsin : Die Lungenpest bedroht
jetzt ga » z Nordchina . Die Pest verbreitet sich auch rasch gegen
Süden und Südosten hin , sowie gegen das Tal des Hang und
gegen die Gegend von Peking hin aus . Die Polizei von Schang »
Hai bedroht die ausländischen Aerzte , die in Fengtschen gefangen
gehalten werden . Die diplomatischen Vertreter in Peking
hatten eine Audienz beim Präsidenten , in deren Verlauf sie
verlangten , daß die energischsten Maßnahmen getroffen wür -
den , um der Pestepidemie entgegenzutreten . Die Versprechnn -
ge» der chiaMchea Regierung hätten jedoch wenig Wert . Es

ist öffentlich , daß die Pekinger Behörden in Schqngtsi nicht
respektiert werden .

o . Basel . 16. Jan . (Priv .-Tel .) Laut . .Basl . Nachr .
" wird aus

Paris gemeldet , über Nordamerika gehe eine neue Kältewelle , die
sich von West nach Ost ausdehne . Man nimmt an , daß sie in Bälde
Europa erreicht .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Berlin , 15. Jan . Die Berliner Nationalgalerie , die dieser

Tage ihren neuen Lieberniann -Saal eröffnete , w '^d als zweiten
Raum dieser jüngsten Neuordnung einen Thoma - Saal folgen lassen .
Auch damit , so schreibt das „B . T .

'
, löst die Galerie eine alte Ehren -

schuld ein . Aus Tschudis Zeiten besaß sie imr die herrliche Schwarz -
waldlandschaft mit der Ziegenherde , ein Frühwerk des Meisters von
1872 , das seinerzeit Wilhelm Trübner der Galerie schenkte, und die
im Jahr darauf gemalte Landschaft „Der Rhein bei Säckingen "

, eine
Studie zu dem Karlsruher Bild . Jetzt konnte während der Kriegs -
jähre Direktor Ludwig Iusti nicht weniger als ti weitere Bilder Tho -
mas erwerben . Als Geschenk fielen der Sammlung die Bildnisse
eines Ehepaares aus dem Jahre 1870 zu — damals lernte Thoma
in München . . Noch früher entstand das neuerworbene Bild des
„ Kasserfalls " von 1863, das Thoina noch als Schüler der Karlsruher
Kunstschule bei dem Landschafter Schirmer malbe . Die übrigen drei
Bilder entstammen der wohl meisterlichsten Zeit des Künstlers : der
„FeldSlumenstrauß " wurde 1872 gemalt , die ,.Gewitterlandschaft
aus dem heimatlichen Schwarzwald " 1875, die , ,blumige Wiese " 1879.
Mit diesen Erwerbungen kann die Berliner Nationalgalerie sich rüh -
men , neben der Karlsruher Kunsthalle , die ja naturgemäß voranzu -
stehen hat , das vollständigste Bild vom Kunstschaffen Hans Thomas
zu bieten .

Großh . Hoftheatcr Karlsruhe .
— Karltsruhe . 16. Jan . Im Großh . Hostheater sind wir in die

Gastspielzeit eingetreten . Augenblicklich spielen abwechselnd „aus
Engagement " die Bewerber um das Fach des Herrn Lütjohann und
um das Soubrettenfach . Herr Bruno Schönfeld vom Deutschen
Theater in Berlin rang im Wildenbruch '

schen Schauspiel „Die
Rabensteinerin " — in welchem Frau D e m a n in der Ber -
sabe , chrer « jcklareichfte« Rolle , durch die eigene Mjjchuna vo» Herb -
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sparnisse an Getreide und Mehl wegnehmen . Es wurde damals d>k

Erwanung ausgesprochen , es möge bald von höherer Stelle die d ta -'
gelöst werden .

Das ist nun , wie uns aus Berlin mitgeteilt wird , gesch -d^v
Anläßlich eines Lehrgangs über Ernährungsfragen , der vom 8 . ®
11 . Januar im Abgeordnetenhaus in Berlin tagte , hat Direktor
Aengenheister die Frage : „Darf der Landwirt das ersparte Eet :^ .
und

'
Mehl behalten ?" öffentlich gestellt , worauf von maßgebeno «

Seite folgende Antwort gegeben wurde : , .Die Frage kann schwer *

antwortet werden . Sie ist in jedem einzelnen Falle von der
stellungskommission sorgfältig zu prüfen und von dieser zu ">< !"
cm . .. . V . . i-»- .. < vi . n? . 7.. . .. » t ^ $,*+*«<» ♦nlll ß lvjvcuuu 'ysaviltiiiiiiif u ivi 'biuiny ßu. o** ^
Wenn der Landwirt die Ersparnisse nachweisen kann , so kann rhm °

Kommission die ersparten Mengen belassen ." — Es ist erfreu » •

daß so rasch eine Klärung in dieser alle^ Selbstversorger . stark
sierensen Frage herbeigeführt wurde . Zu wünschen bleibt noch . ,
die Feststellungsausschüsse , in deren Hand die Entscheidung gelegt
mit entsprechenden Weisungen versehen werden .

Aus der Meftdenz.
Karlsruhe , 16. Januar

Nachuahmezahlkarten bei Briese « mit Nachnahme . Bei
seit usw . kann der Absender statt der blauen NachiuchmezahIM *

mit Klebeleiste auch die den Nachnahmckarten (K 1 o) anhange «^
bellrotbraunen Zahlkarten verwenden . Postscheckämter geben
Zahlkarten — ohne die Nachnahmekarten — als Bordruck S 1 o *j.
5 Pfg . für fünf Stück ab . Die Zahlkarten sind vom Absender
kreuzweise ? Umschnüren an der Sendung zu befestigen .

— Geuossenschastskurse für Kriegsbeschädigte . Das Landes
werbeamt beabsichtigt im Laufe der Monate Februar und Marz
Karlsruhe die Abhaltung eines Genossenschaftskurses für Ä« ® ,
schädigte von vierwöchentlicher Dauer , um sie als Lagerhalter , .

urw> Geschäftsführer für gewerbliche Einkauis - und Lieierunsi . S

nossenschaften auszubilden . Zu dem Kurse ^werden mit Bevorzug .
militärentlassene Kriegsbesazädigte zugelassen . ^

die die Gesellen ?^
fung in einem Handwerk befrandeu und Lust und Begabung ^

schriftliche und rechnerisch ? Arbeiten haben . Sämtliche Unterr »« ^
mittel werden unentgeltlich gestellt . Anmeldungen find bis zum
Februar an das Landesgewerbeamt zu richten . ^

. Na . Vortrag . Der Vortrag des Herrn Hauptmanns d . Rei .
Bcitaillonö - Koininandeurs . Herr « Staatsanwalts Dr . Kuenzer .
. .Die Leibgrenabierc bei Cambrai " findet heute abend 8 ^4 Uyr
.Hinblick auf die nroke Nachfrage nüch Eintrittsji ' rten im „Eintro «
saale " istatt im Rathaussaales statt . (Siehe Anzeigeteil ) . « ,•

^ Lieder - und Tnettenabcnd . Wie man uns berichtet , verann »^
am Samstag , den 2» Kebruar . Evelyn ?veck,t und Kammersänger . .
p?orkom einen modernen Lieder - und Duetten -Abcnd . Evelyn
war Schülerin der verstorbenen Kammersängerin ?lda von Wenv ?
und hat ihre Studien in München bei ersten Meistern beendet .
Kammerfänger Jan van (Vorkam bringt bekannte Lieder von
Wolf und Strauß . — Evelyn Fecht wird außer Gesängen von -" Jj,
ner , Wolf . Strauß und Schillinas , auch ? wei Lieder des bekann» .
Münchener Koinponisten Paul Graener iingen . — Den Schultz ^ -
Vortragsfolge bilden die selten gehörten Duette für Alt und
von BrabmS . — Die Begleitung hat Kapellmeister Fran ? Rau von
Hofoper München übernommen . — Der geschäftliche Teil der Vei>
staltung liegt in den .Händen der Musikalienhandlung Fritz - ' " v
Kaiscrstraßc , Ecke Waldstraße , woselbst schon fcbt Vormerkungen
Plätze entaegenaenommen werden . Telephon 3'^

= Das Residenztheater sWaldstraße ) ?.eiat llßittwoch? Donnev
und Freitag den Film „Eine Nofe der Wildnis " , mit Asta Nielsen K ,
Arthur ^Schröder in den Hauptrollen , ferner „Flavs gewinnt das
Los " , mit Richard Senilis vom Theater am Nollendorfplah in ^
Hauptrolle . Sehr interessant ist die Aufnabme über „ Meldehunds
der Kriegsschule "

, Ausgabe des Bild - und Filmamts Berlin . 7-7
kommenden Samstag erscheint nach langer Zeit wieder ein Bild >
Maria Earmi -Serie 1918. Die Künstlerin in dem Drama „ Strctn
der des Glücks "

. ^
- I- Luxeum - Licht' viele (Lu - Lil . Einer der bekanntesten und ^ >

lesesten Romane von Fedor von Zabeltitz „Das Geschlecht der Sii ' c} ,:
ist in einer Bearbeitung von A. Fredal verfilmt worden , und it« ^ .
heute auf dem neuen Programm . Den Helden des Romans , den e'

w
maligen Hochstapler nnd sväteren Grafen Ghehn , verkörpert der
bekannte Künstler Friedrich Zelnik . während die weibliche Haupts ,
von Fränl . Lya Mara vom polnischen National -Theater in Wars ^
aespielt wird . Das Lustspiel „Wie man Männer iesselt "

, mit ^
Clermont in der Hauptrolle , vervollständigt das sehenswerte ^
gramm .

— Unfälle . Auf dem Gehweg der Karlfriedrichstraße glitt
vormittag infolge Glatteises eine 72jährige Witwe aus , fiel zu
und zog sich eine Kopfverletzung zu . — In einer Fabrik in
winkel brachte ein Schmied die linke Hand in die Bohrmaschine
brach den Unterarm . Er fand Aufnahme im städt . Krankenhaus .

— Selbstmordversuch . Gestern vormittag brachte sich ein 22j^
ger Bäckergehilfe in seiner in der Veilchenstraße gelegenen elterüK .
Wohnung mit einem Gewehr einen Schuß in den Unterleib bei ^ ,
verletzte sich schwer . Er wurde mittelst Sanitätsauto nach
Krankenhaus verbracht . -

----- Verdiente Strafe . Eine Lttjährige Fabrikarbeitc ^
aus Bretten und eine 23jährrge Fabrikarbeiterin aus
wurden durch Urteil des hiesigen Schöffengerichts vom 29 . ^
zember 1917 wegen unerlaubten Verkehrs mit Kriegsge ? ?^
neu , die sie auf ihren Arbeitsstellen kennen gelernt hatten .

Gefängnisstrafen von 1t bezw . 5 Monaten verurteilt . *
□ Verhaftet wurden : ein Korbmacher von hier , ein

lehrling von Königlchaffhausen , ein Hausierer aus Emmend ^ V
und eine Schreinersehesrau aus Druzweiler , sämtliche wegen - L
stahls , ein Mann aus Bietigheim wogen Schleichhandels mit
sowie ein von der Staatsanwaltschaft Pforzheim wegen Di
verfolgter Fuhrmann von hier .

J
heit und fraulicher Mädchenhaftigkeit den alten Beifall fand ^

junger Bartolme Welser um die Palme . Das Werk selbst
seinen starken Gefühlausbrüchen nicht immer natürlich genug . ^
danach die Natürlichkeit und Echtheit des künstlerischen Ausd ^
Vermögens des Gastes gerecht abwägen zu können . Immerhin "

A
seine forsche Art vielfach für ihn ein . Doch wird man bis
schließenden Urteil seinen Prinzen von Homburg abwarten n^

>
^

In der gestrigen Aufführung des gefühlsseligen Schubert -̂ . »
spiels vom „Dreimäderlhaus " bewarb sich Stoja von
linkovic um die verwaiste Stelle der ersten Soubrette . ^
zeigte hübsche Stimmittel , die sie trotz der üblichen Reise - ErkL>

^
gut und wirksam zu verwerten wußte und wirkte , bei angenehm ^ . ,^
scheinung , auch im Spiel natürlich und anmutig . So wird mM>„ u
n»eiteren Bewährung im Gastspiel mit Interesse entgegensehen du ^

© Karlsruhe . 16 . Jan , Im Städt . Konzerthaus wird -O

Aufführung von „Polenblut " am Freitag , den 18 . Januar ,
Müller -Reichel vom Kgl , Theater in Wiesbaden die Helena n

Aus dem Karlsruher Konzertleben. j
0 Karlsruhe , 16. Febr . Fräul . Alice Krieger , die nach

Pause gestern abend wieder in ihrer Vaterstadt auftrat , hat 1*®
^

zwischen in mehreren Konzerten , die sie im Reiche gab , als y
Pianistin ausgewiesen , der auch die anspruchsvollste Kritik di< /
erkennung nicht versagte . Auch wir freuen uns der bedeutenden ^
schritte , die die fleißige Künstlerin seit ihrem letzten hiesigen
abend gemacht hat , und die sie gestern vor dem völlig
Muse -umssaal durch ihr an Zartheit und an Ausdrucksmannigl ^

^
feit reicheres Spiel offenbarte . Die Gestaltung des Rhythmv ^ , . .
der Seite der Grazie und der entzückenden Duftigkeit des
gelingt ihr mit großer Sicherheit , aber ebenso bannend ist die

*At* flJ.rtttrftrt .fi Äirt imiaT4 « «ttS Srtnl ^ -.nihres Vortrags . Sie spielte keine unbekannten Werke und doch ® . /
vieles in ihrer Auffassung und Wiedergabe neu , so Webers
Sonate , einige Stücke aus Schumanns Fantasiestücken. die

\<jf
vensche As -du-Sonate und das Brahmssche JntermeM . ^
pathischen jungen Künstlerin wurden stürmische Danke skr ,id-g<^ ^

«mch m Schalt aa » Blnowogehraba ». t« rM «acht .
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lo . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .
+ Karlsruhe , 10 . Jan . Präsident Dr . Zehnter eröffnete um % 10

Uhr die Sitzung . Die neugeschaffen « Kommission für Ernährungs -
fragen setzt sich aus folgenden Mitgliedern zusammen : vom Zentrum :
Abgg . Albietz , Belzer , Engelhardt , Mast , Martin , Spang , Weißhaupt :von den Nationalliberalen : Abgg . Kölblin , Stork , Krauth , Schönund Herbster ; von den Sozialdemokraten : Abgg . Bechtold , Stockingerund Weber ; von der FortsHr . Volkspartei : Abg . Masfa ; von der
Rechtsstehenden Vereinigung : Abg . Hertle .

Zunächst wurde
die allgemeine politische Aussprache

fortgesetzt.
Abg . Schöpfte (R . Vgg .) wendet sich gegen die Angriffe ,

welche von einigen Seiten des Hauses gegen die Baterlandspartei
morden sind und beleuchtet die Volksstimmung , die

? r ' r * ffute sei . Wer sich darüber unterrichten wolle , solle
t . dritter Klasse machen und sich unter das Volk
mischeü . fc

'
. >eure Verschuldung der kämpfenden Staaten und

die in ihnen u ' ? n Völker wird dos Ende des Krieges sein . Der
Redner bespr : folgenden Fragen der Reichspolitik , zum Teil
unter lebhaft ^ - des Hauses und besonders unter Widerspruchder ? ozialde ." ! und der Fortschritt ! . Volkspartei bei seinen An -
griffen gegen . - -ist und gegen die Juden . Unter Heiterkeit betont
der Redner , er sei kein Antisemit , warne aber vor dem Ueberhand -" ehmen der Juden in allen virtschaftlichen und öffentlichen Stellen .Weither polemisiert der Redner ge? ? !' die industriellen Gesellschaften ,die das Volk ausbeuteten . Die Schafs - q einer Vertretung der Arbeiterin der Ersten Kammer sei auch eine Forderung seiner Freuade . Nicht*it starker Friede , sondern ein eiserner Friede tue Deutschland not .Um das preußische Wahlrecht sollte man sich in Baden nicht küm-wern ; das f oine interne Angelegenheit Preußens . Die Verhält -»iswaihl fei ' ür das breite Land .

~

A &fl . © er ? sUimbh . Sozjd.) : Vcrlefungei : . : k sie der Vorredneruns gehalten hat . sollten zur Vero !nsachung untrer GeschäftsführungMt ein !em Ursprung Zeugnis riehen werden . Die Ange -wgeicheit de ^ Vertreters der Berichterstattung über die Mannheimer? A »wm '
Vaterlandspartei sollte dazu führen , daß das po -^ durch Einfluß der Regierung in die Schrankenmruageu Aber man muß sich d-och fragen , woher wußte»te orgam i' ' ' «ldemokratie m Manmrheim . daß es zu einem

^ u^ammenstoi : . 1 der Versammlung kommen würde . Die Kampf -mmmung für die Versammlung wurde durch eir . ige Notizen in derMannheimer „BoNsstimme " geschaffen . Ganz unglücklich war es
in ' 01 S ? " w5>ald ?mokra tischen Redner eine bestimmte Redezeit zuEm Unabhängiger konnte Ja kaum wagen zu sprechen , denn1 , 9efäi )rli <f) ; wer als UAbhängiger an die herantritt , wandertschnell rn den Schützengraben . Es war doch ein Unding , eine

„ -̂ " ste mit nur zwei Namen aufzustellen . u, .d dazu von der So -Mi Demokratie noch den Reichstaqsabq . Keck, der heute das Ver -« anen tet Mannheimer '
Sozialdemokratie nicht mehr besitzt. Inner Zmt , wo landauf ^ landab vom Frieden gesprochen wird , hatmir Mairnheimer Polizeidirektor verboten in einer in Hocken -

^ " n M veranstaltenden Versammlung über Frieden und Friedens -»leie zu rede ».', dasselbe Bezirksamt , das auf Hintertreppen von der
Sozialdemokratie Informationen erhält . So herrscht auch bei unsem preußisches Polize -igericht . Das zeigt auch ein Fall in Karls -

Sm ? "
1™ " einem Arbeiter versuchte , die Liste der KarlsruherSWP herauszubekomTnen . Auch mit dem Beschwerderecht

? -.
^5 erne eigene ^ Sache ; gar mancher der davon Ke-^^cmch macht , saß ^drei Tage spater in der Eisenbahn auf der Reifeder gifc

"
In der L« ung für Jg

Re !

schert unglaubliche , unbegreifliche Unterschiede ; so verdiente einDreher monatlich 15^ Mark , ein Lehrling dagen 185 Mark . Nochgrößer ist der Unterschied gegenüber den vorübergehend eingestelltenHilfsarbeitern , die oft 300 Mark monatlich verdienen . Wenn sichnun die schon jahrelang in den Werkstätten beschäftigten Arbeiter
beschweren , werden sie vertröstet .

Auch mit der Verteilung der Levensmittel liegt es im Argen . Sehr
ungünstig sind auch die Verhältnisse der Kolonnenarbeiter draußenim Feld . Im Folgenden bespricht der Redner den „Fall Kruse " ;Kruse war lange Jahre Arbeiter in der Hauptwerkstätte , wurde we-
gen eines Ausspruchs verhaftet , dann freigesprochen aber nicht mehreingestellt , und steht jetzt im Feld . Seine spätere Verwendung im
staatlichen Dienst war von der Generaldirekt ' on der Staatseisen -bahnen abgelehnt worden . Was dann in dem Prozeßverfahren gegenKruse und seine Mitangeklagten während der Untersuchungshaft g ?»leistet wurde , fordert zur Kritik heraus . Der Herr Justizministersollte sich einmal um die Verhältnisse hinter den Eesängnisnmuernkummern und bessere Verhältnisse für die Untersuchungsgefang ?nenschaffen . Der Standpunkt des Staatsministers , daß dieser vor dem
Krieg gewählte Landtag nicht berechtigt sei umfassende Verfassung ?-
änderungen vorzunehmen , stimme ich zu . Ich wünschte nur , die So -
zialdemökratie Deutschlands hätte genau so gedacht und erst den Par -
teitag einberufen , nachdem die hunderttausende Arbeiter au ? demFelde zurückgekehrt sind . Zum Schluß seiner Darlegungen wünscht derRedner die baldige Völkerverbrüderung und eine internationale Ge¬
meinschaft der nationalen Interessen damit jedem künftig die Wegeverwiesen werden , die es noch einmal wagen sollten , die Furie desKrieges heraufzubeschwören .

Ztaatsminister von Bodman
führt aus , daß nicht allein jetzt im Kriege, sondern schon vor dem
Kriege eine Ucberwachung von Versammlungen stattfand , v » *
zwar dann , wenn vermutet werden konnte, dah Aeußeru:
fallen , die Anlaß zur Schließung einer Versammlung gao . . . .Die Darlegung des Abg. Geck, unsere Zeit erinnere an die vor
hundert Iahren , einmal weil damals die Monarchen Verspre-
chungen Kal' cn . die sie nicht hielten und dann , weil eine Zeit
zu erwart ' 'ci, wie diejenige zur Zeit der sogenanntenSetrar " " olgungen, verstehe ich nicht . Wir sind doch im
besten 3 ' r neuen Zeit Rechnung zu tragen . Und es isteine Im , g des Volkes, das Gegenteil zu behaupten . Ichhoffe auch, daß das schwierige Werk im Osten zu einem gutenEnde gelangt . Dieses Werk wird aber nicht gefördert , wennman sagt, wir treiben Eroberungspolitik und seien auch mit -
schuldig am Kriege . Ich meine, Abg. Eeck hat nichts gelerntund viel vergessen . Der Abg. Geck hat dann auch von dem
Hamstern gesprochen . Nun werden im Volke die Bürger ein-
geteilt in Hamsterer und solche , die es nicht sind, in „Rind -
viecher" (Heiterkeit .) Glücklicherweise gibt es noch viele , die
ängstlich bestrebt sind, die Vorschriften einzuhalten . Das Reden
ist oft nicht angebracht, ich meine, in unserer jetzigen Zeit gilt
ganz besonders das Sprichwort : Schweigen ist Gold.

Finanzminister I>r. Rheinboldt
widmet dem aus dem Amte geschiedenen Generaldirektor Roth herz -
liche Worte der Anerkennung und betonte , daß sein Nachfolger ,Staatsrat Schulz , als tüchtiger Beamter die beschrittenen Bahnenweiter verfolgen werde . Was unsere Finanzen anbelangt , so kann die
Reichsleitung die Größe unseres Bedarfs noch nicht übersehen . Zu -
nächst ist ein « Durchberatung aller Möglichkeiten notwendig . Die
Ansicht , ich sei ein Gegner der Monopole , ist nicht richtig ; ich befür -
worte die Monopole . Eine Reichscinkommensstcuer habe ich immer
bekämpft und muß das auch künftig tun . Die oben erwähnte Vor -Prüfung hat ergeben, daß D?ckungsmöglichk -iten auch für den ungiin-

stigsten Fall in ausreichendem Maße vorhanden sind . Eine dauernde
Inanspruchnahme der Vermögens - und Einkommenssteuer durch das
Reich kann für uns nicht annehmbar sein , weil diese beiden Steuern
das Fundament des Einzelstaates sind . In dieser Anschauung herrscht
völlige Uobereinstimmung mit allen anderen Bundesstaaten . Daß /wir für die schärfste Heranziehung der Krieg ?gewinne alles tun wer -

'
den , kann ich sie versichern . Die Frage de " Reichseisenbshnen ist
früher schon besprochen worden . Wir sind nicht ganz ablehnend ; da -
gegen wolle Bayern und Preußen noch nichts davon wissen . Auf eii ' s
Vereinheitlichtest des Betriebs werde ich jederzeit hinarbeiten ; soll
jedoch etwas erreicht werden , so müssen die Staaten zusammengehen .

Was unsere
badischcn Finanzen

angeht , so kann ich sagen , daß auch heute der Stand ein guter und
sicherer ist. Das Wort „heute " muß ich dabei unterstreichen ; denn was
noch kommt , wissen wir nicht . Zwischen Staatswirtschaft und Stadt -
Wirtschaft ist ein großer Unterschied und unseren Finanzen kommt es
zugute , daß wir uns dem Schuldenmachen ziemlich ferne hielten . Un -
sere Aufwendungen für Krregsausgaben belaufen sich auf Uli Mil¬lionen . Dazu kommen noch die Ausgaben für Teuerungszulagen , die
jetzt 10 % Millionen Mark betragen und sich 1918 auf 12 MillionenMark beziffern werden .

Dazu kommen noch die Aufwendungen für die Eisenbahnangc ^ ell-isn, die noch höher sind . Alle Anzeichen deuten darauf hin, daß dieseSummen noch wesentlich überschritten werden . Die Verzinsung derim Interesse der Gemeinden aufgenommenen Schulden belief sich im
Jahre 191«, aus 3, im Jahre 1917 auf 4,4 Mill . Diese Ausgaben kam-"tett ausschließlich den Gemeinde >! zugute . Was mich für die Zu -
jitft mit Sorge erfüllt , ist weniger die Furcht , daß das Reich seineschulden an uns zurückbezahlt — sie betragen heute 145, Millionen ,nachdem erst jüngst 9 Mill . zurückbezahlt worden sind —, sondern das

Anwachsen der Ausgaben auf personellem Gebiet .
Die Verhältnisse zwingen uns zum Ausbau der direkten Steuern ,

^ ch hoffe , daß es gelingen wird , die Grundbegriffe der direkten Be -steuerung in den einzelnen deutschen Bundesstaaten gleichmäßig zugestalten . Ein - derartige Anregung habe ich in Berlin gegeben . Wirmüssen dann auch dafür sorgen , daß unsere werbenden Anlagen auchwirklich werbende Anlagen werden , daß unsere Eisenbahnen und dasMurgwerk etwas abwerfen und so günstig stehen , wie das unsererEisenbahnen vor dem Kriege waren . Das Wort von der Sparsamkeitmusj uns in erster Linie stehen . Das wichtigste ist, die Spar ' nn -keit in der Verwaltung . Ich hoffe , dem nächsten Landtag Vorschlageiiber die Vereinfachung der Staatsverwaltung vorlegen zu können .Die Staatsbeamten müssen wir so bezahlen , daß sie auskömmlich le-ben können . Der Abg . Schofer hat bemängelt , daß dem Steuerkom¬missär die Sparkassenbücher vorgelegt werden mußten . Das ist wohlnur in einzelnen Fällen geschehen, wo man die Richtigkeit der An -gaben bezweifelte . Die Veranlagungseinrichtungem arbeiten bei unsvorzuglicf ) . Man muß aber soweit kommen , daß überall der gleicheApparat gehandhabt wird . In seinen Schlußworten widersprach derFinanzminister den Ausführungen des Abg . Geck, daß den Arbeiterndas Beschwerderecht verweigert werde .
Iustizminister Dr . Düringer bemerkt , daß er heute üfi«r denFall Kruse und die darüber vorgebrachten Beschwerden d->s Abg l? ecknoch keine Auskunft geben könne, daß er aber bei Behandlung desBudgets der Justizverwaltung auf diese Angelegenheit zurückkommenwerde .

_ Sodann wird kurz nach 1 Uhr die Sitzuno abgebrochen und d >eWelterberarung auf Donnerstag vormittag 9 Uhr vertagt . Auf die
^ asesordnung wird noch außer der Besprechung politischer Fragen dieBeratung des Budgets des Ministeriums des Kultus - und Unter -richts gestellt .

freunden und Bekannten
geben wir die traurige Nach¬
richt , dass der 7u

Gefreite

WI KUv KWII
Inh . des Eis . Kreuzes

iEam 28 . Dez . 1917 auf dem
Felde der Ehre starb .

Familie Beck .

M -i-II

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Be¬kannten die schmerzliche Nachricht ,aau unsere liebe gute Tochter undSchwester

'm blühenden Alter von 24 Jahren«Hfch eine schwere Operation undgroßer Geduld ertragenem Leiden
^ •enstag mittag ' 1. 12 Uhr sanft inQem Herrn entschlafen ist .

Um stille Teilnahme bitten :
Die trauernden Hinterbliebenen :

Friedrich Kübler , Schuhmacher
und städt. Beleuchtungsdiener .Frau Josephine Kübler , geb . Löffel
und Schwester Lina Kübler .

17 ^ eer d 'Kune findet Donnerstag ,
p r

"
. ®nuar . mittags 7*2 Uhr , von der■eahofkapeiie aus statt . B1657

Trauerhaus : Adlerstr . 18, 3, St ., Hlh.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an
dem uns so schwer betroffenen Verluste unserer nunin Gott ruhenden unvergeßlichen , lieben , herzensgutenund treubesorgten Frau , Mutter , Schwester , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Tante und Schwägerin

Frau Berta Poth
geb . Kurths

sprechen wir hiermit unseren innigsten , tiefgefühlte »
Dank ans . Ganz besonderen Dank auch Herrn Stadt¬
vikar Freyer für seine schönen und trostreichen Worte ,sowie auch dem Karlsruher Liederlcranz für den er¬
hebenden Trauergesang :, ebenso für die vielen Kranz¬
spenden und für die zahlreiche Begleitung zur letzten
Ruhestätte der lieben Entschlafenen . 724

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

kauft Rai ! , MünzenhandSgBerlin . SBi [fieImftr . 46M7.
LmoZenm :

3000 qm Uni, 6 mm , in ver¬
schiedenen Farben ,2000 gm Parkett , 3' /- mm ,2000 qm Drucktinol .. 2mm ,1000 qm SäuferIinoI .,2mm

offerieren Stöhr & Hoffmann,Berlin C 19 , Neue >Yrün -
itrake 33 . 204a .2 . 1
S5eirak.S -?' F
wünscht mit Äitwe oder
älterem Fräulein vom
Lande , die L»ebe zu Kin -
dern Haben , zwecks Heiratin Verbindung zu treten .

. Ernstgemeinte Angebote
sind z . Weiterbeförderungunter Nr . B1694 an die
Gefchäftsft . d. Bad . Presse
zu senden . Verschwiegen -
Seit zugesich. u . verlangt .Vermittler verbeten .

Tode5 -Anzeige ,
Infolge Unglücksfall verschied uner¬wartet rasch unser herzensguter Vater,Bruder . Schwager und Vetter

oenwester sjff Ä KB I PO 0

Luis« Kübler 11 "tS ®
Aufseher der Fa . L . Stern .

Karlsruhe -Grünwinke!, den 11. Januar 1918.
In tiefem Schmerze :

Die Familien : Zimmermann ,
Wör ' e ,
Maier .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den17. Januar 1918 , vormittags 'Ml Uhr . aufdem Friedhof Karlsrulle statt . B1680

Magen- itl IMräÄüen
behandelt durch

Naiurfceül msthode
B. Staiöer ,

K£ "t '
Berater der Naturheilvereine
Karlsruhe , Pforzheim und

Umgebung . 11706
Anatomisch u. physiologisch
gebildet 18 Jahre hier amPlatze. — Telephon 1741 .Sprechzeit bis 9 Uhr. 1 —4 .

Werden rasch u . preiswert angesertiq t'Minimume m der 5 >rnifem der Vad . ' treffe .

Zielimii ; garantiert
7. und 8 . Februar

GroBeEiseiiavlier
6eid » Lcfterie
3333 Geldgewinne Mk .

ooo
Hauptgewinn Mk.20 OOO

SOOO
Lose U i ( 11 Lose

10 .fi ), Porto und Liste35 J extia empfiehlt
Moritz Herzberger205a Mannheim

P 6 , 1 und E 3 . 17.Verkaufstelie : Carl Götz,llehelstr . il / I ö . Karlsruhe

Taschenl . - VMerieN Acht. Schneiderin
neu eingetroffen . 660

6 »Hind & Oehmfchen , MW . 26 .

empfiehlt .fidj im Anferti¬
gen und Ilmändern , nur
außer dem Hause . B1682
Markgrafenstr . 45 , 3 Tr .

Piano
auf längere Zeit zu leihen
gesucht . Angebote unterNr . B1670 an d . Geschäfts -stelle der .. Bad . Presse " .

Junger Herr (Kauf ,
mann ), Anfänger , sucht

möglichst in den Abend -
stunden .

Genaue Angebote erbet ,unter B1695 an die Ge -
schästsst . der Bad . Presse .

Französ . . engl . Kon -
versatiousstd . sucht jg.Dame . Angeb . mit Preisunter Nr . B16S0 an die
GeschäftSst . d. Bad . Presse .

Junge Frau , lange Jahreim Ausland , erteilt nachm .
frnÄ WerrW .

Anqeb . unt . B1591 an die
Gefchäftsft . d . Bad . Presse .

Cello ,
sehr gut im Ton , preistrk .
zu verkaufen . Anzusehenvon 1— 2 Mr . 531693.2 . 1
Tosieustr . 164 , 4 . St ., r .

Jt ® « iüe ; Ä
Bogen , sowie ausgezeichn .
Flüge ! S&ÄÄ
Nr . 331698 an d. Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse "' .

in Posten jeder Höhe !
auÄzuleihen .

August Schmitt
Bankkom .- u . Hhpo - 1

thekengeschäft
Karlsruhe

Hirsch « r .43.Tel .2117 !

Bite . B -,

Der Finder d . Schuhesmöchte nochmal kommen .
SchüNenstr . 20, 4 . St .

Verloren B

silberne Brosche , Amethst -
stein , auf demWege Kaiser -
allee , Maxaustr ., Nuitsstr .
Abzugeb . geg. Belohnung

Niiitsstr . 28 , rechts .

Guterhalt . Zeitungen
alsMakulatur

werden an unser . Schalter
jederzeit zurücksiekauft .

Geschäftsstelle der
»Badiichcn Preise ".

Kleine Familie , besteh,
aus 2 Personen , sucht

3 Zimmerwohnuug
per 1 . April » Weststadt ,möfll . Nähe der kath . Kirche .

Angeb . unt . Nr .7L0 an die
Gefchäftsst . d. Bad . Presse .

Konservatorisch gebildet .

Molinleyrer
eäsv Cci)rcrin
aeiucht . Schriftliche An¬
gebote unter Nr . 931(>96
an hie „ Badnchr
Schub - ienkel - Vertret .sucht
P. Holfter, Breslau Schv . 34.

<!« verläisiger

A ? c» ni »
aesucht . 713
Walch- u . Mitßgtskllschast

Waldstr . » ?. ,
Tüchtiger

los- :
der sich als Meister eig »
net zum sofortigen Eni «
tritt gesucht . 718

VogTj 8 SdiniiFiiiasii,
Kunstwollfabrik .

Ulber,Wäscher

sofort gesucht . B167S
Jört ) ( reiH . Thomas

Akademieftraße ' 6.

MtaHrJ/Ä
gut möbl . Zimmer ohne
Gegenüber sofort billig zu
vermieten . B1688

Gesucht auf 1 . Februar
ein fleißiges 719

WcheniÄcheil .
Aestaurant Goldenes Kreuz

Ludwigsplatz .

pünktliche Waschfrau
gesucht . Vorzuft . Kaiser -
allee 44 zw . 9—11 U . B^

Lesuckt zum sofortigen Eintritt
ein tüchtiger

junger Kaufmann
( Kricgsinvalide nicht ausgeschlossen )

zur Uolesstülzunp des Fattleiters .
Ausführliche Anerbieten mit Oehaltsansprflchenund Zeugnisabschriften an 21D.3 .!

fVfez , Vater & Sühne
Näh- und Stickseidenfabrik

Freiburg L Er.



Abendblatt . Mittwoch, den 1K. Jan . 1318. Nr . 2G .

Donnerstag , den 17 . * 3anuar

ab » s*ds 7 ' /o UZ, !' -
~l

mit doppelt verstärkter KapeUc
unter JLejfung cjes Herrn Kapellmeisters ÄiSotss Jagof .

| Der Vortrag
: Hauptmanns d . R . und Bataillons- Kommaudeurs , Herrn

Staatsanwalt vi ». Kusnzer -

„Die Leibgresmdiere bei Eambrai"
findet heute abend § '/« llhr nicht im grüßen Rathaussaal, sondern im

IM - Eintrachts -Saale -HHU
statt . — Die bereits allsgegebenen Karten berechtigen zum Besuche des
Vortrag? in der Eintracht . 72g

An unsere Stromabnehmer !
Wir bringen hiermit zur Kenntnis , dass wir den Namen

: unserer Gesellschaft „ Rheinische Sohfickert - Gesell¬
schaft für elektrische Industrie Aktiengesellschaft "

gemäss Beschluss unserer Generalversammlung vom IQ. Dezember
1917 m

Graben .

Hch 'BttfleiMW
ÄchWzimWer
lieft eichen , mit Spiegcl -
schrank und 3 teilig . Mai -
ratzen , neu , sowie ein
neuer eichener Sessel mit
hpher Lehne sind prxisw .
sn « erkaufen . 831676
t >. -Zviintag . Kommiss .-G „

Marlrrigbridiltr . 19.

Tßchizge Sianzmeister.
Vorarbeiter u. Einspänner.
Wik Werkzeugschlossermeister,
VorarheikerMMhme Werkzeug-

{ #S» ! aSSa »* auf Schnitt jiitä» Stanzen eingeübt .
fwJlVJfKl , sofort gesucht. 188a

Süddeutsche Metallwarenfabrik ,

Alussdavh (Ryeinpfalz ) .

Eine gut eingerichtete

mit Kasten , gut sirhalt . , für
70 Ml au verkauf . Aiiaeb .
anRiitf )CttKtBificr,tflei .=t! n»
znrett Xcilu -tn . erbet . frl"""

KindexbetWellen
preiswert qbzugeben .

»iöb - lhauS Werner .
B16l0 3roToBfl '-l

such - als Auffichtsorgane per sofort. U«

Franz A . Leißle , Wiesbaden.
Fabriken für Präzissionsmechamk

Apparat f . Platten 8X12
oo . 10X15 , n>. guter Optik ,
wenig gebraucht , beschlag -
naümefrei , gesucht . Angeb .
u . PtKWän die Bad .Presse wie neu , 7 .65 , J( 3b zu ver¬

kaufen . Angeb . unt . BI675
nn die „ Bad . Presse " .

Ein feinek . W >L5

WikrsskvK
lAabrikqt Zeitz ) passend f .
"lerzte . z » vcrif . BlkbL

6>abelSdergersir . 1 .

finden Beschäftigung bei sofortigem Eintritt .

Badische LevensmMelfabrik
Louis 2 Stern & (5o

664.2 . 1 Bannwald -Allee i .geändert haben.
Eine Aenderung in dem vertraglichen Verhältnis zu unseren

Stromabnehmern , wie auch in unserer Organisation und Leitung
tritt nicht ein.

Mannheim , den 4. Januar 1918 . H7a

gut erhalt ., zu teuren r »s
Nicht . Ang . m. Preis 83 " "

Durlach , Ainalienftr . 6,1 .

( Steinmarder , 2 ^ elle )
preiswert zu verkaufen .
Zu erfragen unt . Nr . 7Sl
in der Geschäftsstelle der
„Bad . Prc „ e" .

Zu verkaufen 280 i «i
Stroh fei ! , für Strak -
schnhe geeignet . B1602

Jnstea ,
Gerlvigi ^r . ;18 , 2. Stock

S « verkaufen l Posten
größere und kleinere

kkeinisohv Etektrizitäts - Aktiengesellschaft tHuffa « mit guten Schulkeuntinjseii , perfekt in Steno«

graphie und Maschinenschreiben , von süddeutscher
Aktiengesellschaft zu möglichst baldigem Eintritt

gesncht. Ausführliche Angebote mit Zeugnis«

abschriften und Gehaltsausprücheu erbeten unter
F . SLu . 4304 an Rudolf Masse ,
^ AlllSlltillt. i-08«

Wir versenden einen

Amtlichen Kurszettel
vom 31 . Dezember 1917

st<V«bdi »S« td
Koch * Co .

rjtritciau . rrpi 'jkto
®. w . b . H .

Manni >eim -Ind .
( Steuer -Kurszettel )

gratis u. franko ! Interessenten bitten wir um genaue Adressen'
Angabe .

Alle Anfragen über dir Bewertung von Effekten u . Aus «

rechnungon für Bifanz - Zwecke erledigen wir kostenfrei .

& Elend , Bankgeschäft ,
Karlsruhe i . K », KarNFriedrichstrasse 26. 71

G . Ziwia . Mar

B/15,
Paclm f. zen 25/25 ,
Bleistifte

hat abzugeben an Verbr .
gröbere Posten 173a

Montier & Co . ,
Berlin CT 51 ,

Wtte , Schliniiniiserftr . 38 .

Talentvoller Knabe fann bei wöchentlich^

Barvergütung sofort oder an Ostern in die

Lehre treten. Diktathefte und Schulzeugnisse
sind bei der Anmeldung mitzubringen.
ilatat *fa <iamnt Aittai flssei

Qu verkG«fe«
im schönsten Waldidyll
herrlich gelegenes B««

Antrage auf Versicherung gegen Putzfrau
für .' lvei Nachmittage
der Aoche gesucht . Äll

W . VÄaier ,
werden fortwährend
angekauft . 12841

Q . iWLee @ s ,
geb . StiWmer,

Erbprinzenstr . 21 , II.

mit guter Schulbildung
zur Ausbildung als

Helferin
für die Nvotheke gesucht .

Einhornapotheke
igun Durlach .

65 Betten unter günstig .
Bedingungen. Es wird
mehr auf fachmännische
Kraft, als hoher An -
zahlung gesehen, weil
Besitzer zum Militär
eingezogen .

Auskunst erteilt Ruf ,
Kardtstraße 123 .

an Webiiuden . Mobiliar . War «,, und dergleichen
nimmt ontgegeii

die Generalagentur der
Badischen Feueroersicherungs -Bank

Karlstrafie Nr . 84 . Fernsprecher 832 ,
Agentur H. Schöffler , Luisenftr. Nr . 52

I
per sofort oder spaicr
gesucht bei 707

Oskar Uecker ,
« aiserftr . 3a .

Tüchtige
Sdiifikr mit)
Zchileiöemlit»

auch auf Handarbeit
suchen SA)

Veit Groh & Sohn .
Kaiserstraste IIA .

B .-Baden
werden fortwährend an
gekauft . IL . AlÄ «er .
1 ?IS74t firtnzftrntic 20.

zu vermiete ^

W^ ldkolonic in Ettling '
0 Räume , f. schön , Waftei '

Ggs u . Elcktrizit . . ist
Händen . ÄuZkunft ttW „
L. HeUger . Krouenftr - ' L

Telephon 340 . Hj g^

Werkskatt
oder Lagerräume zu vek,
mieten .

Amatienstr . KS,

Ivl. k. Fremdenheim s . z.
Frühj . einf. gewandt .

Revisionen , Einrichtung und Nachtrage »
von Buchführungen . Steuersachcn :e. durch
ront . Fachmann . I» Referenzen.

Anfragen unter Nr . B1553 befordert die

Geschäftsstelle der „Badischen Presse "
. ,

d . serv . kann u . schon iihnl.
steil , bokl., u . I in Küche u.
Haus wohlerf . MHdcheii ,
das b . Koch. mitzuhelF. verst .

Zeucn . u. Bild unt. A . 88
an Haasenstwn & Vogler ,
A.- 6 . Karlsruhe i . 3 . IM ».

Zuverlässiges

Kindermädchen
z .l zwei Kindern , weiches
gleichzeitig Hausarbeit
mitübernimmt oder

Zinttnermüdchen
im Alter v. 18—20 Jahren
sofort gesucht . 712

Zu erfragen Meinzer ,
Klauvrechtfl ». 44 , Büro .
Telephon 53.

Kaufe iedesQuantnm

«Hither - Nnterricht
erteilt gründlich 14V - 4

Axura« « oos , Bernhardstrahe 8 . III.
frühere Zitherlehrein an der Großh . Blindenanstalt

Ilvesheim (Bad .)

ist eine kleine Wohn »? ^
zu vermieten .
Adlerstr. 18. Ecke i>a\,
ringerstr . , 1 Tr . lks. , L .
baltcu ordentl . 'Leute b>^
^ ksen » . Wobna .

AkaÄemicstr . 7S ,
nächst wirschstr ., ist .
freundlich möbliertcd > ' »
hell . Limmer auf 1 -
zu vermieten .

auch größere Weiten
sow. beschlapnfr . Ang .
m . Preis u . Quantum
WI.J.Ehrl»cti,StraBburn E .

Langestr 121. 50a

für Landwirtschaft
gesucht^ Derselbe hätte
einige Stück « Rindvieh zu
füttern niiv 1 Pferd , sowie
zu fahren mit diesem .
Kanij auch ein KriegSbe -
schädigter ŝein . !̂ 00a .8 .Z.
A . Grötzingen .

Lehrling
Viele Dankschreiben . Zum
Selbstfärben , leichte An -
Wendung . Karton 3. 50 u .
4 Ji . 5503a
3 A. Suderletth .

München , Narlsplnd I -i .
In Karlsruhe bei id .

Wagner . TouglaSstraße
18, und allen besseren
ffrisenrgcschäften .

für Privat , das etwa ?
kochen kann ^ sof . gesucht .
708 .!?. , Ritterstr . « . I.
Arbeiter ! « nnd

Lehrmädchen
gesucht . B1508
t.. Kvliel , Kleidermacherin ,

ttaisersiraft « 75 .
Tüchtige Masannen -

und Hendnäberinnen auf
Feldblusen gesucht .

ll » r,, «! «-. B16LS
Ämaljenstr . 4» , Eingang

Hirichür .

ür Kontor u . Lager ges ,
J.ad . Biireten 'abrik Duriach.

Ei » junaeS Ebepo "̂ ^
einem Kind suchteinem .̂ cino
2 ZimmerwohltA

auf 1 . April od . evt! . ^
spät, womöal . m.

Ana . mit Preisang .-Ju .
S31661' an d . Bad . ^ 5A

möglichst mit Nebäpde und Dainpsanlage . zur Er -
richtung einer Einkodistatioii von Obst zu kaufen oder
zu pachten gesucht . Ausführliche,Eilangebote erbittet

^ einrieb Lilders , ^ eniciirfc
Berlin W . 57 . ' WurfürRtnfir . t -t. ^ o»? » i,arf Ü41I .

Pferd Verkauf.
Wme dr« e Sixle.

Herr und Vaner ,
W -. vertrauter Einipänuer (eignet

Jr 17 sich auch als Zuchsiute ), Mit fei -
J&xfr nem Geschirr , hat im Auftrag

zu verkaufen 197« .2 .1

Albert Se em a nn , Donaucschivg « « .

2 ZiAmer -WoWW

auf 1 . Febr . von
derlosem Ehepaar •
mieten gesucht . l(t

8u ertragen un .
531660 in der . » ? ,
Presse " .

kurze , ohne Stiel , oneriert
an Großabnehmer und
Wiederverköufer SZa.8.3

Josef I .echj »ot ,
Herxheim . Pfalz .

Tesephon 21 Rülzheim .
die Arbeit außer dem
Haufe übernimmt , wird
sofort gesucht bei 710 .2 .1

1 . Ximmerinaiin ,
Lachuerstr . H4 , It.

Auf sosort oder
bruar sucht .Herr

für Rückladung v . Leipzig
nach Gaggvna » i . Baden
gesucht . Augebote erbeten
NN Jng . Heiwr , i^aggena «
in Baden . Bergmann -
iUaf * H . m «

« •vvnvi iv ^ u r .
möglichst mit

Angevote unt . Kc -f !
an die (äeitfiäft » lle®
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